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Stellungnahme zum,,Netzentwicklungsplan Strom 2030

Sehr geehrte Damen und Herren,

bei der HGÜ-Süd-Ost-Trasse DC5 handelt es sich um ejne Stromautobahn zur Förderung
des europäischen Stromhandels auf Kosten des Stromzahlers mit der Begründung, die
Trassen werden für dje Versorgung Südbayerns benötigt. Nutznießer davän sind die
Netzbetreiber und deren lnvestoren - mit einer garantierten Rendite von knapp 7 %.

lvlit dem Ausbau der dezentralen regenerativen Energien, der tatsächlichen Schaffung von
Speichermöglichkeiten und dem Ausbau bzw. der lvodernisierung der nach der Abschaltung
der Atomkraftwerke frei werdenden bestehenden Leitungsnetze ist die
Versorgungssicherheit jeder Region in der Bundesrepublik Deutschland gewährleistet. Dje
konsequente Förderung und Nutzung von dezentral erzeugtefl Energien wie Sonnen- und
Windenergie, Biogasanlagen und Blockheizkraftwerken unterZuschältung von schnell
regulierbaren Gaskraftwerken (mit dem caskraftwerk lrsching steht in Batern eines der
weltweit modernsten Gaskraftwerke) zur Sicherheit, Speicherung von Str;müberschuss
durch geeignete Maßnahmen sowie die grundsätzliche Ausschöpfung der
Energieeff izienzpotentiale reduzieren den Leitungsbedarf .

Die Verteilung der Lasten des unter dem Deckmantel der Energiewende
überdimensionierten Leitungsausbaus auf die Schultern der Bürger en ang der geplanten
Stromtrassen ist im höchsten Maße sozial ungerecht und siiftet enormen ünfrieden.

Ich spreche mich deshalb gegen den Bau der Süd-Ost-Verbindung DC S HGü-Verbindung
Sachsen-Anhalt - Bayern und weiterhin gegen die Aufrüstung der Wechselstromleitungen:
P44 (Schalkau-Coburg-Haßberge-crafenrheinfeld), p44 mod (Schalkau-Coburg-Redwitz),
P53 aus.

Mit einer Online-Veröffentlichung meiner Steflungnahme bin ich einverstanden.

Mit freundlichem Gruß

Christian N  ,/




